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Oder die vierJahrs Zeiten des 177z sten Jahrs.
I. vsn dem Winter.

De« bey dem Ansang <chvn kalten in seinem Fe«gang mehr harben als rlncM Winter, fange»
»lr nach Astronomischer Rechnung an, in dem zurkckae'egten i?7ssten Jahr) den oten Ernst«
uwnst Morgens um 6. Uhr, 8 m. Was die Murlm aßliche Witterung betrift, fv wird der In r.er
«nbesiäudig, der Hornung hat gemäß Salt Wetter, und der Merz ist zuweilen ziwlich unlussig
«U Schnee oder Regen.

H. Ven dem Frühling.
Der mit vielen kalten Winden vermischte jedrch meifies fruchbare Frühling, fangen wir s»

den y ten Merz um 7. Uhr, 51 m. Vormittag. Betreffe« die Witterung des Frühlings, ,v ift der
Bprill im Anfang schön, das Mittel kalt, und das Erwe gut, der Mey tst meist Fruchtbar, undder
Brachmouar ist unbeständig.

in. von dem Sommer.
Der fruchtbare und zu weilen mir Donner und Hagel begleitete Sommer nimt feinen Anfang,

den io ten Brachmonat Morgens um b. Uhr, ZO m. Dich» Sommer ist im Heun.or.at warm,
der Augstmonat hat jchdnwetter; aber das Ende kalt, und der Herbstmonat hat meist Nchtl rnd
Sonnenschein.

IV. von dem Herbst.'
Der mit vzelenj kalten Winden begleitete Herbst fangen wir an, de« Ii ten Herbstmonat Nach,

mittag um 8>Uhr, zm. Nach dem Plsnetenstand mochte der Weinmvnat noch ongevelm werden,
der Wintermsnat von Anfang seinerzeit gemäß gut Wetter evdlich kalte Nebel Wind und Lchnee,
wie auch der Chriftmonat ein recht guter Wintermvnat zu sein fcheinet zu werde».

Von denen Finsternussen.
In diesem Jahr haben wir 4. Finsternussen an de Sonnen und 2. an dem Mond dv«

welclM wir eine arr der Svnurn und eine an dem Mond zu sehen bekommen.

Die erste ift eine erwas sichtbare Svnenfinsternuß, welche de» 12. W^rz frühe Morgens zule«
trachten ist. Allein wir in unserem Land kennen weder Aniang nach das Mittel sehen, dcndie Soüe
gehr um 5. Uhr ZK«;, auf, das E de ist um 6. Uhr ?om. hiemit zzm. sichtbar. Sonst betragt
ihre grosse 5. Zoll 2«m. in Egypten, und um Jemsalem wird sie groß an zu schen seyn.

Die 2 te ist eine unsichtbare Mondsfinste nuA welche den ab. Merz Vormittag um 9. Uhr 45 m.
weilen dann Tag ist fo kau sie von uns nicht gesehen werden.

Die zte ist übermahlen eine unsichtbare Somnsii sternuß, sv sich begibt den 5. Herbsmonat
N.um 4. Uhr Zom. weilender Msnd eine nittäglige Breite hat, sv kau sie nicht gesehen werden.

Die 4 te ift eine sichtbare Mrndsfinsternuß, den 1«. Herbstmonat Nachmittag um 5. Uh> z« m.
nihmt sie ihren Anfang, um z. UKr q.z m. geht der Mcnd auf, das Mittel um 6. Uhr 40 m. uud
dss Ende um Uhr 26 m. ihre Grosse betragt 7. Zoll 45 m. ihre Mehrung ist 2. Stund 56 m.

Von Frucht; und Unfruchtbarkeiten.
Der Planetenlauf ist dises Jahr alfo beschaffen, daß es möchte ein fruchtbares und gesundes

Jahr geben, !> auch die Erd-Bürger mit Betten und Arbeiten sich wohl einstellen werde«.
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